
Ein Produkt der Innovationswerkstatt
umgesetzt in Kooperation mit europäischen Städten

Schirmherrschaft UNESCO

2015



„StadtLesen ist eine engagierte und erfolgreiche Initiative, die zwei faszinierende Themen 
zusammen führt: Die Stadt als Ort der Begegnung, der Kommunikation, aber auch einer gewissen 
Hektik. Und das Lesen, ein für mich fixer Bestandteil des Alltags, eine Art sich zu entspannen, 
sich Wissen anzueignen oder in die Erfahrungswelten der Phantasie einzutauchen.
StadtLesen ist eine der sinnvollen Maßnahmen, die Freude und den Nutzen des Lesens zu 
vermitteln und das Kulturgut Buch als überaus zeitgemäßes Medium zu präsentieren, dessen 
Aktualität seit Jahrhunderten nichts eingebüßt hat. 

Was wären wir ohne Bücher, ohne das Lesen, ohne die Auseinandersetzung mit neuen Ideen und 
faszinierenden Gedanken? Und was wären wir ohne die Stadt, die immer auch ein Marktplatz der Ideen und 
ein Ort war, wo der Wettstreit der Ideen ausgetragen wurde?
Ich danke den Initiatoren von StadtLesen für ihr nachhaltiges Engagement und den beteiligten Gemeinden 
für ihre Bereitschaft, sich von einer überzeugenden Initiative – eben überzeugen zu lassen.“

Dr. Heinz Fischer,
 Bundespräsident der Republik Österreich

(Geleitwort zum fünfjährigen StadtLesen-Jubiläum 2013)

© PERTRAMER

„Lesenlernen ist weit mehr als eine Bildungspriorität. Es ist die nachhaltige Investition in die 
Zukunft sowie der erste Schritt in Richtung Basisbildung und in ein selbstbestimmtes Leben. 
Die Förderung von Lesekompetenz und die Beteiligung der Jugend am kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben gehört daher zu den zentralen Anliegen der UNESCO.
StadtLesen stellt Lesen als Genuss in den Vordergrund. Durch die Errichtung von Lesewohn-
zimmern im öffentlichen Raum regt das Projekt zum lustvollen Schmökern  und Lesen an. Wir 
freuen uns, auch dieses Jahr StadtLesen mit unserer Schirmherrschaft unterstützen zu können 

und wünschen allen BesucherInnen viele erhebende, spannende und eindrucksvolle Momente mit dem 
geschriebenen Wort!“

Mag. Gabriele Eschig,
Generalsekretärin Österreichische UNESCO-Kommission

„Lesen wird für unser Leben in der heutigen Wissensgesellschaft immer wichtiger. Durch Lesen 
erschließen wir uns Informationen, bilden uns eine Meinung, erweitern unser Wissen und lernen 
kontinuierlich dazu: Lesen ermöglicht kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe. 
Als gelernter Buchhändler weiß ich, welche Freude und welch ästhetischen Genuss Lesen bereiten 
kann, welche Befriedigung sich einstellt, wenn man sich in einer Geschichte,  einem Buch verliert 
und welche herausragende Bedeutung das Lesen hat, um die Welt zu verstehen. Die digitale 
Revolution, deren Zeuge wir sind, bietet neue Möglichkeiten, sich mit anderen zu vernetzen und 

sich an gesellschaftlichen Debatten zu beteiligen, die an das Lesen (und Schreiben) von Texten gekoppelt 
sind. Das heißt: Nur wer grundlegende Lesekompetenzen besitzt, kann diese Chancen wirklich nutzen. 
Lesen ist nicht nur ein Mittel zur Beschaffung von Informationen für das tägliche Leben, sondern auch ein 
Tor zur Welt. […] Wenn wir Lesen als Genuss erleben und es wagen, in das Meer der Bücher einzutauchen, 
erschließen wir uns neue Welten. Die Initiative „StadtLesen“ setzt genau hier an und lädt dazu ein, mitten 
im Alltag mit einem Buch auf Entdeckungsreise zu gehen.“

Martin Schulz, 
Präsident des Europäischen Parlaments



Lese-Genusstour in Vier Ländern europas

die antwort auf das phänomen des koGnitiVen anaLphabetismus

Deutschland, Italien, Österreich, Schweiz
in insgesamt 26 ausgewählten Städten

Prominente Plätze werden zum öffentlichen Lesewohnzimmer
Freier und unbegrenzter Lesegenuss
Mit allen Sinnen genießen

Direkt für Menschen
Direkt bei den Menschen
Direkt bei freiem Eintritt

das "Lesewohnzimmer" im öffentLichen raum
Lesemöbel 
Readers Corner
Büchertürme mit ~ 3000 Büchern aus aktuellen Verlagsprogrammen
Genusstürme

zeit aLs wert erGreifen



bereits 6 Jahre erfoLGreich "erprobt"

stadtLesen - die historie

6x Bregenz • 6x InnsBruck • 6x salzBurg • 6x graz • 6x klagenfurt 
• 6x WIen • 5x lInz • 4x München • 3x st. Pölten • 3x eIsenstadt

3x fürth • 3x saarBrücken • 3x BerlIn • 3x neu-ulM • 3x IngelheIM 
a.r. • 3x Meran • 3x Bozen • 2x st. gallen • 2x stuttgart• 2x 
zWIckau •  2x coBurg  • 2x Bad reIchenhall• 2x lorsch • 1x 
Burghausen • 1x ludWIgshafen • 1x landshut • 1x Bern • 1x 
olten  • 1x WeIden  • 1x cheMnItz • 1x darMstadt • 1x reutlIngen 
• 2x freIBurg I.B. • 1x Mühldorf a.I. • 1x leoBen • 1x eggenfelden 
• 1x QuedlInBurg • 1x trIer • 1x selIgenstadt • 1x schrIesheIM

Lesen ist erinnerunG - ohne erinnerunG kein bewusstsein



Lesen aLs VöLker-VerständiGunG

stadtlesen 2015

104 tage stadtlesen In euroPa

1.248 stunden stadtlesen In euroPa

74.880 MInuten stadtlesen In euroPa

in kooperation mit den städten

auf den schönsten pLätzen der städte

deutschLand

itaLien

österreich

schweiz

Vier taGe pro stadt

ca. 12 stunden Pro tag

üBer 3000 Bücher unterschIedlIcher genres gehen MIt auf dIe reIse 



„Welt der Bücher“ – Verlage, Bibliotheken, Büchereien, Autoren…
„Welt der Möbel“ – Gemütliche Lesemöbel…
„Welt der Genüsse“ – Genussprodukte mit Anspruch…
„Welt der Medien“ – Print, Hörfunk, TV, Online…
„Welt der Öffentlichkeit“ – Kommunen, Länder, Ministerien, NGOs… 
„Welt der Wirtschaft“ – Kooperationspartner aus allen Bereichen...

Gemeinsam erfoLG GestaLten



GesamtorGanisation, administration, umsetzunG

durch die innoVationswerkstatt sebastian mettLer

Unterstützung durch Ministerien • Unterstützung durch Länder
Beteiligung der Städte • Beteiligung der Kooperationspartner

abLauf

Mittwoch   Aufbau
Donnerstag  Freier Eintritt zum Buchgenuss unter freiem Himmel
Freitag  Freier Eintritt zum Buchgenuss unter freiem Himmel
   Integrationslesetag
Samstag  Freier Eintritt zum Buchgenuss unter freiem Himmel
Sonntag  Freier Eintritt zum Buchgenuss unter freiem Himmel
   Familienlesetag
Montag  Abbau
Die StadtLesenPlätze werden in jeder StadtLesenStadt individuell bespielt

„lesen BrIngt nIcht nur dIe Welt In deInen koPf. lesen Ist eIne Welt 
in deinem kopf“, meint sebastian mettLer, innoVator und erdenker 
Von stadtLesen



in VieLen städten werden prominente autoren zu „VorLesern“

...genießen bei freiem Zu- und Eintritt

unaufdrinGLich aber durchdrinGend

Stadtlesen Autoren:
Gabriel Barylli • Erich Hackl und Valerie Springer • Reinhard P. Gruber • Werner Gruber • Alfred 
Komarek • Robert Menasse • Jens Petersen • Paul Grote • Barbara Frischmuth • Thomas Glavinic 
• Norbert Gstrein • Tanja Kinkel • Karsten Krampitz • Michael Niavarani • Jörg Mauer • Anna 
Mitgutsch • Thomas Raab • Herbert Rosendorfer • Bielefeld & Hartlieb • Gregor Weber • Friedrich 
Ani • Jörg Maurer • Heinz D. Heisl  • Thomas Sautner • Martin Walser • Peter Wawerzinek • 
Linda Stift • Monika Helfer • Clemens J. Setz • David Safier • Clemens Berger • Stefano Benni 
• Ulrich Ritzel  • Peter Natter • Andreas Fröhlich • Kurt Palm • Thomas von Steinaecker • Bill 
Mockridge • Michèle Minelli • Petra Hammesfahr • Ines Thorn • Joseph Zoderer • Thomas Lang • 
Julya Rabinowich • Luis Stefan Stecher • Christine Nöstlinger • Paul Maar • Zsuzsa Bánk • Thomas 
Raab • Regina Bönsel • Adam Johnson • Rainer Rudloff • Oliver Uschmann • Gunter Haug • 
Silvia Stolzenburg • Oliver Bottini • Folke Tegetthoff • Franz Xaver Roth • Robert Seethaler • Eva 
Rossmann • Händl Klaus • Dirk Stermann • Christoph W. Bauer • Andreas Föhr • Milena Moser •
Daniel Holbe • Ingrid Noll • Monika Peetz • Herbert Dutzler • Manfred Stelzig • Verena Rossbacher 
• Amelie Fried • Wladimir Kaminer • Barbara Salesch • Wolfgang Burger • Hatice Akyün • Jusuf 
Naoum • Aurel Bereuter • Franz Zeller • Bernhard Aichner • Bodo Hell • Ilma Rakusa • Diego De 
Silva



LeseförderunG der anderen art

Lesen als Lebensgenuss
Lesen als Bildungsgenuss
Lesen als Stadtgenuss
Lesen als Erlebnis
PosItIves IMage für dIe stadt

Genuss und Lesen sind positiv besetzt
BotschaftsüBerMIttlung

Sympathische Botschaft in sympathischem Rahmen
starke mediaLe beGLeitunG 
Fernsehen, Rundfunk, Print, Online

stephan Jansen, präsident der priVaten zeppeLin uniVersity in 
frIedrIchshafen Ist davon üBerzeugt, dass das lesen den unterschIed 
zWIschen eIneM guten und eIneM MässIgen konzernvorstand ausMacht. 
Jansen GLaubt, dass es am widerspruch GeschuLte Lesemenschen braucht, um 
unternehMen und gesellschaften zu führen. Menschen dIe den zWIesPalt 
kennen, Wenn nIcht aus Ihrer eIgenen BIografIe, dann aus Büchern.



das VisueLLe desiGn

Wohnzimmeratmosphäre auf den schönsten Stadtplätzen
Einbindung der Plätze vor Büchereien, Bibliotheken, Buchhandlungen als 
Lesezimmer

das GeseLLschaftLiche desiGn

Förderung von Kunst und Kultur
Bereicherung der Stadt und des Stadtlebens 
Verstärkung und Wecken der Leseleidenschaft
Förderung von Gemeinschaft 

lesende Menschen sInd glücklIcher! lesende Menschen sInd 
erfolgreIcher! lesende gesellschaften sInd glücklIcher!
lesende gesellschaften sInd erfolgreIcher!



das ökonomische desiGn

Kooperation mit Unternehmen
 
Lesen fördern bedeutet Intelligenz fördern
Intelligenz fördern bedeutet Mitarbeiter fördern 
Mitarbeiter fördern bedeutet Unternehmenserfolg fördern
Netzwerkdenken zum Nutzen aller Beteiligten

bewussteres Leben 
Erleben von Genuss
Erleben von Werten 
Enthastung

Belesene MItarBeIter sInd IntellIgente MItarBeIter! unternehMen MIt 
IntellIgenten MItarBeItern sInd erfolgreIche unternehMen!



Innovationswerkstatt
Sebastian Mettler
Neutorstraße 33
A-5020 Salzburg

Phone: +43 662 841079
Fax: +43 662 848273

Mail: office@innovationswerkstatt.at
Internet: www.innovationswerkstatt.at

UId:atu35037009

GanzheitLiche produktentwickLunG

entwickLunG und umsetzunG

Von ideen der kuLturVermittLunG und 
marktkommunikation 
im netzwerkGedanken

erfolgreIch auch für Ihr unternehMen 
erfolgreIch auch für Ihre organIsatIon

erfolgreIch auch für Ihre stadt


